
Autoren dıe Ergebnisse der ] äufer- und Mennonıitenforschung aufgenom-
INenN und mıt wlievIiel selbs  tischem Engagement und darstellerischer Krea-
1vıtät S1e sıch diese Arbeıt VO Herzen geschriıeben en aCO Loe-
WEeN kann noch dıe Frucht dıeser emühungen genleßen, esley He
der me1ınen geschätzten Lehrern iın amerıkanıscher LAıteratur OTr
College (1957/58) zählte., 1st leider JIrZ VOT der Veröffentlıchung Verstor-
ben aCcCo LOewen und Wesley Prieb, Only the WOT'| of the Spırıt
(Perspectives otf Mennonuıite Lıfe and Thought, ndred Productions,
ınnıpeg, Kanada, und Hıllsboro, Kansas, USA, 1997, DA und 3146 S
brosch

Hans-Jürgen Goertz

Symposium Z Geschlechtergeschichte
Am und [ 74 Oktober 1998 findet der Unıiversıtät innıpeg eın WOo-
chenendsympos1um Es steht dem ema „EnGendering the ast
W oman and Men in Mennonite Hıstory". In den einzelnen Vorträgen wıird
CS Fragen der Geschlechterbeziehun und mennoniıtische Entwürftfe VO

Männlichkeit und Weinblichkeıit gehen Der zeıtliche Rahmen erstreckt sıch
VO Jahrhunder bıs ın dıe Gegenwart. Angeknüpftt wıird mıt diıesem
5Symposium die erfolgreiche Konferenz über Frauen iın der täuferischen
und mennonıtischen Tradıtion, dıe 995 In Miıllersviılle (Pennsylvanıa T=
fand

Marıon Kobelt-Groch

Französısche Dissertation ber Menno S1imons

Be1 Marc jennar: als Doktorvater arbeıtet derolFranco1s audwe
eiıner Dissertation über Menno S1mons, Peter Rıedemann und die S

sprunge der Lehren der beıden Zweige (mennonıtısch und hutter1sc des
gemäßıigten, nıcht-revolutionären Täufertums. olgende Punkte sollen be-
andelte werden: 1) Vorstellung, Übersetzung und Kommentierung der CI-

sten Schriften VoN ennO S1imons: DiIe geistliche Auferstehung, lederge-
burt, dıie Meditation über salm DA und besonders das Fundament der chrıst-
lıchen Te Vorstellung, Übersetzung und Kommentierung der Rechen-
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schaft VON Peter Rıedemann. Auf dieser Basıs eın Vergleıch der edan-
ken beıder Autoren, mıt besonderer Berücksichtigung ihrer Auffassungen
VOIN Rechtfertigung, Wıedergeburt und e1ıl Bıs heute pıelen dıe Lehraus-

beıder Täufer In iıhren Gruppen elıne (0)  (n neben den Bekenntnissen
VON Schleitheim und Dordrecht

FrancolLs AUAWE. CULSC vVon ‚ydıe ege

„Leben 1im Abseıts“

DIie Dıssertation. dıe Frauen und Männer 1mM Täufertum (1525—-1550) In
ihrem alltäglıchen en erforscht und dıe Marlıes attern In der etzten
Ausgabe der Mennonıitischen Geschichtsblätter (S 207-210) selbst vorstell-
t C} 1st miıttlerweıle demselben 116e als Buch 1mM Peter Lang Verlag,
FrankTurt/M., erschlenen. 1Ne Besprechung O1g In der nächsten Nummer.

Neue Darstellung der Geschichte der ublandmennonıten

Wem die dreibändıge Geschichte der Rußlandmennoniten VO George
Epp.; deren erster Band 1997 erschlıen (vgl dıe Besprechung In dieser Num-
mer). umfangreich und detaılher 1st, kann jetzt einem VOIN erd
Stricker herausgegebenen Buch greiıfen. Es 1st 1m Rahmen der ei
„Deutsche Geschichte 1m (Osten EUropas 1m 1edler Verlag erschlienene
Band über Rußland Abweıchend VOIN der Konzeption anderer an diıeser
i i1st die Darstellung der Geschichte der Deutschen ıIn Rulßland auf meh-
IN Autoren verteılt worden. Für den Beıtrag über dıe Mennonıiıten ist (jer-
hard Hıldebran worden. Er hat In knapper, anschaulıiıcher Wel-

auTtf Se1lıten (davon Seliten Abbiıldungen) elne sehr gul esbare Dar-
stellung der Geschichte der Mennonıiıten ıIn Rußland geschrıieben, dıe wohl

der Konzeption des Buches nıcht SahZ zutreffend „Die Kolonisatıon
A e1ıspie der Mennoniten‘“ überschrieben wurde. „Das Kolonistendorf
und se1ine Eınrichtungen” Sı die Hälfte, e sıch weiıter In dıe ADb-
schnıtte BITS Ansıedlung‘‘, .„„Die Verwaltung“ (etwas sehr ULZ). ADIe Wırt-
SCHaLt: „Das Bıldungswesen“ e ausführlıich). „Kırchliches en  CC und
‚„Wohltätigkeitseinrichtungen“ unterglıedert. Dieser Teıl behandelt 1m
Wesentlichen dıie Geschichte der Mennoniten bIs ZU Anfang UNSeTECS Jahr-
hunderts. „Der (jrundsatz der Wehrlosigkeıt und dıe Folgen“ 1st der zweıte

136


